
Neben dem weiterhin essenziellen Klimaschutz gewinnt die 
Anpassung an die zu erwartenden Klimaänderungen ra-

sant an Bedeutung. Dem trägt nun auch das erste bundesweite 
Klimaanpassungsgesetz (KAnG) Rechnung, das im Juli 2024 in 
Kraft getreten ist. Das Gesetz schafft einen rechtlichen Rahmen 
für Bund, Länder und (nach Umsetzung in Landesrecht) Kom-
munen. Bund und Länder werden darin verpflichtet, Klimaan-
passungsstrategien vorzulegen (§ 3 Abs. 1 & § 10 Abs. 1 KAnG). 
Auf der Ebene von Kreisen und Gemeinden müssen Klima-
anpassungskonzepte unterlegt mit konkreten Maßnahmenka-
talogen erarbeitet werden, die insbesondere den eingangs ge-
nannten Risiken entgegenwirken (§ 12 Abs. 1 & 2). Ein Berück-
sichtigungsgebot verpflichtet Träger öffentlicher Aufgaben, in 
ihren Planungen und Entscheidungen Klimaanpassung fach-
übergreifend und integriert zu beachten (§ 8 Abs. 1).

Das KAnG erkennt damit Kommunen als zentrale Akteu-
rinnen der Klimaanpassung an. Hier fallen Betroffenheit durch 
Klimarisiken und Umsetzung von Anpassungsmaßnahmen 
direkt zusammen. Klimawandelfolgen betreffen übergreifend 
viele kommunale Handlungsfelder, sodass auch die Lösungs-
ansätze integriert gedacht werden müssen. Doch wie können 
Kommunen in der Praxis diese notwendigen Anpassungsleis-
tungen erbringen? Welche Maßnahmen sind geeignet und wie 
lassen sie sich trotz Flächenkonflikten in zunehmend verdich-
teten Städten umsetzen?

Grünf lächen als Elemente der Schwammstadt

Urbane Parks und Gärten, vom kleinen Gemeinschaftsgar-
ten bis zu großen Kleingartenanlagen, sind wahre Multitalente. 
Sind sie entsprechend angelegt, können sie den Risiken so-

wohl durch Hitze, Dürre als auch Starkregen entgegenwirken. 
Durch Schattenwurf und Verdunstung schaffen sie Räume zur 
Abkühlung an Hitzetagen. Regen wird zurückgehalten und 
kann, anstatt Straßen und Keller zu überfluten, versickern und 
zur Grundwasserneubildung beitragen. Diese vielfältigen Leis-
tungen machen sie zu elementaren Bausteinen des Zukunfts-
konzepts Schwammstadt (Meilinger et al. 2024) und der was-
sersensiblen Stadtentwicklung (BMUV 2023). Gleichzeitig 
zeigt Forschung, die diese Leistungen von urbanem Grün un-
tersucht, dass die Bereitstellung von grünen Orten für Erho-
lung, Sport und Naturerfahrung regelmäßig einen noch deut-
lich höheren Wert für die Stadtbewohner/innen aufweist als 
ihre regulierenden Funktionen (Püffel et al. 2022). Dies unter-
streicht den besonderen Wert von naturbasierten gegenüber 
rein technischen „grauen“ Lösungen. Gut erreichbare Grünflä-
chen sind Multitalente für eine zugleich wassersensible, klima-
angepasste und sozial gerechte Stadtentwicklung.

Ein gelungenes Beispiel der integrierten, klimaangepassten 
Stadtentwicklung, das alle zuvor genannten Leistungen und 
mehr einbindet, ist die Rietzschke-Aue Sellerhausen in Leipzig 
[1]. Dieser im Mai 2022 fertiggestellte multifunktionale grün-
blaue Stadtraum erfüllt zum einen wichtige Funktionen des 
Hochwasserschutzes und wurde zugleich gezielt hinsichtlich 
einer positiven Wirkung auf Stadtklima, Biodiversität, Aufent-
haltsqualität und lokale Mobilität gestaltet. Der Planungspro-
zess zur Rietzschke-Aue Sellerhausen zeigt beispielhaft, wie 
das Berücksichtigungsgebot des KAnG umgesetzt werden 
kann. Finanziert wurde das Projekt maßgeblich aus Mitteln 
des Freistaats Sachsen zur Beseitigung der Hochwasserschä-
den 2013 sowie dem Europäischen Fonds für Regionale Ent-
wicklung.

Der teils verrohrte und überbaute Bachlauf der Östlichen 
Rietzschke konnte bei starkem Regen die Wassermengen nicht 
bewältigen. In der Folge regelmäßig auftretende Überschwem-
mungen betrafen dabei unter anderem große Teile der Klein-
gartenanlage Sellerhausen, auf deren Gelände der Bach zum 
Teil verlief. Nach dem starken Hochwasser 2013 sollte dieser 
Raum umgestaltet und der Bach offengelegt werden, wofür Flä-
chen der Kleingartenanlage benötigt wurden.

Schlüssel für den Erfolg war neben der Kooperation der 
Stadtverwaltung mit den Leipziger Wasserwerken insbeson-
dere die enge Zusammenarbeit mit dem Stadtverband Leipzig 
der Kleingärtner e. V. Nach initialer umfänglicher Akteursana-
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lyse wurde ein extern moderierter Beteiligungsprozess gestar-
tet, der unter anderem den intensiven Dialog mit dem Kleingar-
tenverein Sellerhausen beinhaltete. Wesentlich war, die Betrof-
fenen über die wasserwirtschaftliche Situation und notwendige 
Umgestaltung aufzuklären und Akzeptanz für die Räumung 
von fast 100 Parzellen zu gewinnen. Dies gelang insbesondere 
durch dem Vereinsvorstand eingeräumte Handlungs- und Ent-
scheidungsfreiheit. So konnten individuelle Lösungen für be-
troffene Parzellenpächter/innen gefunden werden und auch 
die Abgrenzung der bereitgestellten Fläche durch die Klein-
gärtner/innen selbst erfolgen. Durch eine darüberhinausge-
hende Bürgerbeteiligung konnten zudem die Wegverbindun-
gen durch die neue Grünfläche auf die Bedürfnisse der zukünf-
tigen Nutzer/innen zugeschnitten werden.

Klimaanpassung konkret erfahrbar

Am Ende der Umgestaltung steht seit Mai 2022 ein zen-
trumsnaher Erholungs- und Naturerfahrungsraum. Die Öst-
liche Rietzschke wurde offengelegt und verläuft als naturnah 
gestalteter Bach in der Aue Sellerhausen, die bei Starkregen 
als großflächige Retentionsfläche dient. Dies erfüllt die zuvor 
beschriebenen Ziele des Hochwasserschutzes und der wasser-
sensiblen Stadtentwicklung. Gezielt angelegte Sandflächen, 
Stein- und Totholzhaufen und der „Artenschutzturm“ bieten 
vielfältige Habitate für Wildbienen, andere Insekten, kleine 
Wirbeltiere, Vögel und Fledermäuse. Zugleich können etwa 
die Baumstämme von Besucher/innen zum Ausruhen, aber 
auch Klettern und Spielen genutzt werden. Hier spiegelt sich 
das multifunktionale Konzept der Flächengestaltung im Klei-
nen.

Erfüllt der Park seine Funktion als Retentionsfläche, ist ein 
zentraler Weg nicht mehr begehbar, es müssen Umwege ge-
nommen werden. Dies wurde nach ersten Starkregenfällen von 
Besucher/innen schon bemerkt und zurückgemeldet. Anders 
als angenommen ist dies jedoch keine Fehlplanung, sondern 
wurde antizipiert und die Wegoberfläche entsprechend robust 
gestaltet. Klimaanpassung findet somit nicht unbemerkt durch 
ein unterirdisches Rückhaltebecken statt, sondern ist konkret 
erfahrbar. Auch das Nutzungsverhalten muss sich entspre-
chend anpassen. Dies versinnbildlicht den Schritt hin zu einer 
transformativen Klimaanpassung, die nicht auf eine unsichtbar 
im Hintergrund stattfindende inkrementelle Anpassung tech-
nischer Lösungen setzt, sondern in der Grünanlagen als wahre 
Multitalente ihr volles Potenzial entfalten können.

Das Beispiel der Rietzschke-Aue Sellerhausen zeigt jedoch 
auch, dass eine fachübergreifende Planung im engen Aus-
tausch verschiedener städtischer und zivilgesellschaftlicher Ak-
teure sowie Unternehmen und Bürger/innen mit erheblichem 
Koordinations- und Kooperationsaufwand verbunden ist (Ditt-
mar/Raubold 2022). Gut finanzierte starke Organisationsein-
heiten in den Kommunalverwaltungen sind unabdingbare Vo-
raussetzung, um diese herausfordernden Prozesse erfolgreich 
umzusetzen (Dittmar/Raubold 2022).

Flächendeckende Anpassung erfordert 
stetige Finanzierung

Nach dem KAnG müssen nun flächendeckend Anpassungs
konzepte erstellt und Klimaanpassung integriert berücksich-
tigt werden. Bisher ist die Umsetzung von Klimaanpassungs-
maßnahmen jedoch weiterhin zwar faktisch, aber nicht formal 
kommunale Pflichtaufgabe. Trotz zahlreicher Förderpro-
gramme besteht das Risiko, dass Anpassungsmaßnahmen ge-
rade vor dem Hintergrund belasteter kommunaler Haushalte 
hinter Pflichtaufgaben zurücktreten (Peters/Balbo 2023). Auch 
bei der Finanzierung der Klimaanpassung sollten daher neue 
Wege intensiver diskutiert werden, insbesondere die Ausge-
staltung von Klimaanpassung als kommunale Pflichtaufgabe, 
unterlegt mit stetiger fördermittelunabhängiger Grundfinan-
zierung durch Bund und Länder (Peters/Balbo 2023). Zur An-
passung an den Klimawandel müssen Projekte wie die Rietz-
schke-Aue Sellerhausen flächendeckend und vernetzt umge-
setzt werden. Mit einzelnen Leuchtturmprojekten ist es nicht 
getan, aber sie können zeigen, wie es gelingen kann.

Anmerkung
[1]	 Die Beschreibung des Praxisbeispiels basiert auf dem Artikel von Dittmar/ 

Raubold (2022) und einem Vortrag auf dem Praxis-Forschungs-Kollo-
quium Strategien für klimaresiliente Parkentwicklung im April 2024 in Berlin. 
Für mehr Informationen, siehe auch www.leipzig.de/rietzschke-aue.
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